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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.4L 97.
Erscheint wöchentlich 3mal : TienLt . g, Donners¬
tag und Samstag , und kostet die . teljährlich hier(ohne Trägcrlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ SO -l. Samstsg 19. Auguft
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

IusertionS -Gebühr für o:e Ijoauige Zette au»
gewöhnlicher Schuft bei einmaliger EinrückungS <t, bei mehrmaliger je 6 -l.
Di « Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhram Tage vor der Herausgabe des Blattes derDruckerei ausaeaeven sein.

1893.
Amtliches.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung einer Prüfung im !
Husbeschlag an der K. Tierärztlichen Hochschule in'

Stuttgart.
Für Schmiede , welche die in Artikel l des Ge¬setzes, betreffend das Hufbeschlaggewerbe , vom 28.April 1885 , vorqeschriebene Prüfung im Hufbeschlagerstehen wollen , findet in der Zeit vom 5.— 7. Okto¬ber d. I . eine Prüfung an der K. Tierärztlichen Hoch¬schule in Stuttgart statt.
Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung er¬stehen wollen und sich nicht an dem zur Zeit statt-findenden Lehrkurs an der Tierärztlichen Hochschulebeteiligen , hoben das Gesuch um Zulassung zu derPrüfung bis sväteitens >3 . September d. I . bei der

Direktion der Tierarzilichen Hochschule anzubringen.
Bedingung für die Zulassung zur Prüfung ist derNachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im

Schmiedchandwerk und einer zweijährigen Thätigkeitals Schmiedgejcllc . wobei die Zeit der Beschäftigungim Hufbeschlag besonders angegeben sein muß . Dieurkundlichen Nachweise hierüber sind mit dem Zulas-
sungsuesuch vorzulegen,

Stnttgarr , den lO. Aug . 1893,
In Vertretung:

Krai s.

Die Bezirksschuloersammlttng
findet Heuer Montag den 28 . August in Altensteigstatt und beginnt mit einer musikalischen Aufführungin der Kirche nm lO llhr.

Nagold,  17 . Aug . 1893.
Kön . Bezirks -Schul Inspektors.

D i e t e r l e.

/

Lllissi.

Hages -WeuIgkeiLsn.
Deutsches Weich.

* Nagold,  18 . Aug . Gestern Bormiltag mitdem 10 Uhr -Zug kamen etwa 40 Gewerbetreibendevon Freudenstadt mit ihrem Ortsvorstand an der' Spitze hier an , um von den hiesigen elektrischen Anlagen Einsicht zu nehmen . Nach einem eingenommenen Frühimbiß begaben sich die werten Gäste inden Rathaussaal , um einem Vortrag von Herrn
Ingenieur Wagner aus Eßlingen anzuwohnen , dernötig war , um von den elektrischen Betrieben und
Motoren ein richtiges Verständnis zu gewinnen . Nach
genommenem Mittagsmahl auf der Post wurde der«Gang und die Besichtigung zu den verschiedenenWerken unter Begleitung unseres Gewerbe -Borstands,
Stadtschultheißen und mehrerer anderen Herren an-getreten ; auch unsere Buchdruckerei wurde mit einemBesuch beehrt , indem die Druckmaschine ebenfallsLurch einen elektrischen Motor jetzt in Thätigkeit gesetztwird . Ueberall wurde den werten Gästen willigund mit Freudigkeit die elektrischen Einrichtungen
gezeigt und erklärt und eS blieben denselben nurwenige Stunden zur leiblichen Erfrischung und Er¬holung übrig . Die letzte Station zu letzterem Zweckewar das Waldhorn , wo die Gemütlichkeit zur vollenGeltung kam. Besonders ehrte hier unser Lreder-kranz durch mehrere prächtige Lieder die Freuden¬städter Gäste , die sich aber auch durch lautenBeifall hiefür dankbar zeigten . Unser Stadtvorstandermangelte hiebei nicht, diesen Besuch als einen unsereStadt besonders ehrenden zu bezeichnen mit demWunsche , daß auch Frmdenstadt bald diesen Fort¬schritt für LaS Kleingewerbe sich zu eigen machen

möge , und daß Nagold die Initiative in der Er¬stellung des elektrischen Werkes gebühre , verdankeman der Energie u. Schaffenskraft unseres Sägmühle¬besitzers Klingler . Hr . Skadtschultheiß Hartranft von
Freudenstadt sprach hierauf in Erwiderung der letztenRede den Dank aus für die freundliche und wirklich
ehrende Aufnahme von Seiten der hiesigen Stadt,wobei die Gäste sich besonders befriedigt ». erfreut fühlendurch die berrliche » Gesänge unseres LiederkrauzeS.Sein stürmisch aufgcnommenes Hoch galt denn auchletzterem u,i2 dessen allgemein gesch -sten Direktor,Hrn . Musikoberlehrec Hegele . Herzlich waren auchdie Abschiedsäußerungen auf dem Bahnhof.

Der am Sonntag von Stuttgart nach Wild-bad  abqelaffene Sonderzug zählte 26 Personenwa¬gen . Wie man heute erfährt , wurden N50 Fahr¬karten hiezu gelöst.
Cannstatt,  14 . Aug . Hier verkaufte dieserTage ein Weiubergsbesitzer seinen Herbstertrag zumPreise von 190 ^ per 3 Hektol , Der Stand un-serer Weinberge ist ein vortrefflicher . Die höherenLagen zeigen eine Menge großer und schöner Trauben,und bei dem weit vorgeschrittenen Reifegrad darfallen Ernstes an einen Septemberherbst (wie 1865)gedacht werden.
Karlsrube,  14 . Aug . Der „Bad . Korr"  zu¬folge haben bis jetzt IN Gemeinden des Großher¬zogtums Baden die Vermittlung des Ministeriumsdes Innern bei der Beschaffung von Heu angerufen.Es sind insgesamt 60000 Zentner verlangt worden,von denen durch die Regierung bis zur Stunde 15000Zentner an die Besteller abgegeben worden sind. Esstehe zu hoffen , daß es möglich sein werde , den Ge¬

meinden die gewünschte Quantität Heu zugänglich zumachen.
Karlsruhe,  14 . Aug . Ein Bubenstück wurdewährend der Unionsrennen laut „M . T ." dem Mann¬

heimer Fahrer Habich zu spielen gesucht. Es wurdenihm nämlich zweimal die Reife seiner Maschine durch¬
schnitten . Allein Habich legte Protest ein , das be¬treffende Rennen , an dem er zunächst teilnehmensollte , wurde um b/i Stunden verschoben , in welcherZeit es ihm gelang , die neuen Reife aufzuziehen.Unter großem Jubel des Publikums holte er sichdann doch den ersten Preis . Hoffentlich wird derhämische Geselle , der diese Bosheit beging , ermitteltund exemplarisch bestraft.

Das Landgericht in Dresden  hat einen Bier,
ausgeber , der wiederholt Neigrnbier mit frischem Biervermengt und dann verschänkt , sowie auch Cognakdurch Zusatz von Nordhäuser verfälscht hat , wegenBetrugs und Vergehens gegen das Nahrungsmittel,gesetz zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Einem Brauercibesitzer inMainz  hat vor einigenTagen der Klapperstorch da - fünfundzwanzigste Kindgebracht.
In Rudolstadt hat ein Großs euer  SOScheunen vernichtet.

! Braunschweig . Der Pastor Schall in Bahr-! darf hat vor einiger Zeit litterarisch das Thema , ob! eine Verständigung zwischen Kirche und Sozialdemo-' kratie möglich sei, in einer jener Partei sympathischen^ Weise behandelt . Er schrieb u. a . : „ Bebel und Lieb-! knecht sind in meinen Augen echte deutsche Recken,die selbst ihren Feinden Achtung und Bewunderung
abzwingen . Bei der letzten Reichstagswahl bezeich-nete Schall in einer Volksversammlung die Angriffegegen die Sozialdemokratie als maßlos übertriebenund deshalb als verwerflich und schädlich. Ec wolle

nicht verkennen , daß sie wegen ihres Klassenaufein-
anderhetzens und wegen ihrer Religionsfeindschaft ge¬fahrdrohend sei, müsse aber auch zugestehen , daß siemit Energie die Lage der Arbeiter bessere, ja es seifast keinem Zweifel unterworfen , daß die Partei im
deutschen Volke zum Siege gelangen werde . Der
Gemeinderat von Bahrdorf hat nun Anlaß genom¬men , sich beim Kirchearegiment über die politischeAgitation des Pastors Tchall zu beschweren , weildiese geeignet sei , den Frieden in der Gemeinde zustören , u .tü deshalb den Ancrag zu stellen , den Geist¬lichen möglichst bald zu versetzen.

Die Konfessionen im deutschen Reichstage.Die allermeisten Mitglieder des Reichstages sind evange¬lisch. Als Katholiken sind bezeichnet 95 Mitgliederdes Centrums , 4 Konservative (Gescher . Frhr . v.Saurma , Prinz Alexander v. Hohenlohe , Baron Zornv. Bulach ) , 1 Antisemit (Zimmermann ) , 19 Polen,3 Nationalliberale (Adt , Günther , Gras Ociola ) , 1
süddeutscher Bolksparteiler (Galler ) , 4 Sozialdemo¬kraten , 8 Elsässer , 4 Wilde — 139 . Als mosaisch
bezeichnet sind die Sozialisten Stadthagen , Singer,Wurm ; altkatholisch ist der sozialdemokratische Speise¬wirt Birk (München ) . Als katholisch getauft : Auer,Fischer , Meist und v. Bollmar . Dissidenten sind:Bock, Frohme , Geyer , Harm , Hofmann . Kühn , Reiß¬haus , Schmidt (Berlin ) , Schmidt (Sachsen ) , Schuma¬cher, Seifert . Zubeil ; religionslos : Bebel , Schultze,Möller ; konfessionslos : Blos , Joest , Legien , Lieb¬knecht, Metzger , Schmidt (Frankfurt ), Tutzauer , Vogt¬herr ; freireligiös : Herbert . Gcillenberger , Klees,Ulrich , Stolle ; evangelisch : Brühne , Bueb.  Dietz,Schönlank . Schippe ! ; evangelisch -lutherisch : Förster;lutherisch : Meister . Bon den süddeutschen Bolkspar-teilern bezeichnet sich Kröber als konfessionslos.

Ueber die Lage im Baugeschäft  bringt die„D . Baugewerksztg ." eine trübe Schilderung : „Dasjetzige Baujahr dürfte eines der schlechtesten werden,welches seit tanger Zeit über Deutschland gekommenist. Fast überall wird über Mangel an Bauthätig-keit, Mangel an Unternehmungslust und über schlechteingehende Zahlungen geklagt . Viele hören auf zubauen , weil sie wirtschaftlich ruiniert sind , andere
deswegen , weil sie keinen Erwerb im Baugeschäsrmehr sehen und der elenden Konkurrenz , welche sichüberall breit macht und dabei ihre Steuern an die
Berufsgenossenschaften und Krankenkassen nicht be¬zahlt . aus dem Wege gehen wollen . Wenn das vor¬stehend Gesagte auch in erster Linie für Berlin gilt,so geht es doch in den meisten Großstädten ebensound auch in den kleineren Städten und auf demLande ist eS nicht viel anders.

In Berlin  allein werden durch die Einkommen-steuer aufgebracht : 22 758 798 Ein jährliche-Einkommen von mehr als 1 Mill . versteuern 31;die beiden Höchstbesteuerten zusammen zahlen jährlichüber 500000
Berlin,  15 . Aug . Dem „Reichsanzeiger " zu¬folge wurden bei 3 polnischen Arbeitern in BerlinEholera -Erkrankungen bakteriologisch sestgestellt . Ver¬mutlich ist dieselbe aus Rußland eingeschleppt . Be¬

hördlicherseits wurden die umfassendsten Maßregelnergriffen , sodaß die Erwartung berechtigt ist. daß derGefahr einer weiteren Ausbreitung vorgebeugt werde.
! Berlin , 16 . Äug . Die Infektion des hier am! 5 . Aug . an der Cholera gestorbenen polnischen Ar¬beiters sowie der später erkrankten Frau desselben undzweier Arbeiter , auf die sich die gestrige Publikationdes „Reichsanzeigers " bezog , ist anscheinend durch



Bezug und Genuß von Nahrungsmitteln aus Ruß¬
land herbeigeführt worden . Die Hoffnung scheint
begründet , daß die Fälle bei umfassenden Vorsichts¬
maßnahmen vereinzelt bleiben werden . Auch die er¬
krankte Frau ist gestern gestorben.

Berlin,  16 . Äug . Der Obstverkauf ist infolge
der Berliner Cholerafälle bedeutend zurückgegangen.
Man erwartet allernächstens eine Verfügung des Po¬
lizeipräsidiums . welche den Obstverkauf auf der Straße
verbietet.

Schwei ).
Bei einem gemütlichen Zusammensein derZüricher

Sozialisten mit den deutschen Delegierten bekannte
sich, wie dem „ Berliner Tagebl ." mitgeteilt wird,
Staatsanwalt Fürholz -Solothurn als Parteigenosse.
Der rot -weiße Schild der Schweiz zeige leider schwarze
Flecken der Reaktion . Aufgabe der Sozialdemokratie
sei, den Schild wieder blank zu machen . Er treie
nach 15jähriger Thätigkeit als Staatsanwalt in den
Ruhestand . Aber sein Nachfolger stehe ebenfalls auf
dem Boden des Programms . Nette Aussichten!

Besterreich - Ungarn.
Wien,  15 . Aug . Kaiser Wilhelm wird bei der

Rückkehr von den Manövern wahrscheinlich bloß einige
Stunden in Schönbruna weilen . Weder hier noch m
Budapest ist ein längerer Aufenthalt geplant.

Krakau,  16 . Aug . In mehreren Bezirken ist
die Nichteinberufung der Reservisten und der Land¬
wehr wegen der Cholera angeordnet . — Die nach
Klausenburg marschierenden Truppen sind wegen der
Cholera zurückbeordert.

Frankreich.
In Frankreich ist die Aufmerksamkeit für einen

Augenblick von der Wahlbewegung auf einen Zwi¬
schenfall abgelenkt worden , von dem am Sonntag der
Deputierte Lockroy betroffen worden ist , der aber
mit der Politik durchaus nichts zu thun hat . Als
Lockroy sich auf der Trppe zu dem Versammlungslokal
seines Wahlkomitees befand , verlangte ein Jndividium
von ihm 10 Francs . In demselben wurde später
der Kutscher Moore festgestellt , welcher dadurch be¬
kannt ist , daß er in sozialistischen Versammlungen
und anderwärts seine überschwänglichen Dichtungen
verteilte . Moore gab einen Revolverschuß auf Lockroy

ab . der an der linken Brust getroffen und infolge
dessen ohnmächtig wurde . Man eilte ihm zu Hife
und stellte fest, daß die Kugel nur eine starke Kon¬
tusion hervorgebracht hatte . Lockroy wurde zu Wagen
nach seiner Wohnung gebracht . Sein Zustand ist
befriedigend , und man hofft , ihn in wenigen Tagen
völlig wie'oerhergestellt zu sehen. Moore , der sogleich
verhaftet wurde , wird für irrsinnig gehalten.

Italien.
Neapel,  16 . Aug . Während der letzten 24

Stunden kamen 19 Cholerafälle , wovon 12 tödlich , vor.
Genua,  17 . Aug . Prinz Heinrich von Preußen

ist gestern abend 11 Uhr 18 Min . liier eingetroffen
und vom König , dem Prinzen von Neapel , dem Mari¬
neminister und den Spitzen der Zivil - und Militärbe¬
hörden empfangen worden . Am Bahnhofe stand eine
Ehrenkompagnie . Der König und der Prinz von
Neapel umarmten den Prinzen wiederholt . Nach Ab¬
schreiten der Ehrenkompagme bestiegen der König und
die beiden Prinzen die Dacht Savoja , welche um
Mitternacht den Golf verließ . Bei der Abfahrt in¬
tonierte die Musik die italienische und die preußische
Hymne.

Allerlei.
— Ein Bauer gerät in einen Laden , dessen Thüre

offen ist : „I Hab nur seha wollen,  was alles do zu kaufen
giebt ." —Geschäftsinhaber; „Lauter Esclsköpfe , mein
lieber Jakob !" — Bauer: „No muß aber ' s G ' schäft gut
geha , daß bloß no einer do ist ."

Hansel L Berkehr.
Stuttgart,  14 . Aug . Mehlbörse.  Per 10» Kilo¬

gramm : Suppengries 30 .50, Mehl Nr . 0 : 29 .50 bis
^ 30, Nr . 1: 27 .5« bis 28.50, Nr . 2 : 26 bis

26 .50, Nr . 3 : 23 50 bis 24 .50 . Nr . 4 : 19.50 bis
20 .50 , Kleie mit Sack 11 per 100 Kilo je nach Qualität.
Konkurseröffnungen, -f Gottfried Krauß , Kausm.

in Cannstatt . Karl Luik , Hirschwirt in Kallenberg , Gmde.
Althütte . Eugen Zinser , vormal . Cigarrenhändler in Stutt¬
gart . Cristian Thomä , Bau -Akkordant in Stuttgart . Nach¬
laß des -j- Gustav Weber , Kaufmanns in Feuerbach , itarl
Meier , Kaufmann und Wursthändler in Ravensburg . Her¬
mann Waldschütz, Kaufmann in Schwenningen.

Nürnberg,  12 . Aug . Während der heute endenden
Woche wurden am Markte fast nur Prima -Hopfen gesucht,
deren Preise infolge dessen keine Einbuße erlitten . Stimmung
sehr ruhig . Es notieren : Prima grüne Hopfen ^ 190—210,
mittel grüufarbige 165 —185 , gelbe und geringe 120 —150,
Transithopfen 120 —155 per 50 Kilo . Die täglich von Steier¬
mark und Oberösterreich eintreffenden Postcolli neue Früh¬
hopfen wurden zn 340 —360 gehandelt.

Griechenland.
Athen,  16 . Aug . Die Unruhen auf Samos

nehmen einen immer gefährlicheren Charakter an;
gestern kam es zu blutigen Scharmützeln zwischen
den Bewohnern und den Truppen ; mehrere Dörfer
wurden vollständig verwüstet . Man glaubt , daß die
Unruhen erst nach der Rückkehr des Fürsten endigen

Dir Seiden -Fabrik G . Henneberg (K. u . L 3 ° ü .)

Zürich sendet direkt an Private r schwarze , weitze
und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg . bis Mk . 18 . S5
p. Meter — glatt , gestreift , karriert , gemustert , Damaste
rc. (ca 240 versch. Qual , und 200 « verschiedene Farben,
Dessins rcO Porto - und zollfrei . Muster umgehend.

werden.
England.

London,  15 . Aug . Eine von 103,000 irischen
Damen Unterzeichnete Petition ist im Ministerium des
Innern eingegangen , um bei der Königin gegen die
Gründung eines Parlaments in Dublin zn proteslleren.
Die Bittstellerinnen sagen , daß ein solches Parlament
hauptsächlich auf die unabhängigen und protestanti¬
schen Einwohner eine Tyrannei ausüben würde.

London,  16 . Aug . Aus Buffalo wird gemel¬
det : Das Getreidclager von Coachworth , das 1200000
Scheffel Korn enthielt , ist völlig niedergebrannt . Der
Verlust beträgt über eine Million Dollars.

!Viola Vinkloi' ^ deu von Siplsteritis und Keuchhusten
s »IVIV  IXIIiUVI zur jetzigen Zeit befallen und unter-
>' liegen diesen bösartigen Krankheiten . Würden die Eltern den
i Kleinen beim geringsten Unwohlsein und selbst bei Wohlbefinden

die absolut uuschadlicheu 3s.1rw-Lsndorw reichen, so wäre manches
vor der Krankheit bewahrt oder dieselbe im Entstehen unter¬
drückt und dadurch die Kleinen am Leben erhalten . Es sollen

! deshalb in keinem Hause , wo Kinder sind , die Zalus -Koahou»
! fehlen . Zu haben in Packeten ü 25 -l und 50 -- in roten
i Schachteln L 1 in den Apotheken und Droguerien . Nie-
! derl . bei H . Lan g in Nagold , M . Gelten dort  in Unter-
! jcttingen und Ad. Frauer  in Wildberg.

l Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 33.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckerei.

Nagold.

Kaöer-Merpachtung.
Am Samstag  den 19. d. M .,

nachmittags 1 Uhr,
wird der Haberertrag von 10 Viertel
Acker in der Lehmgrube verpachtet , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege.

Gabe« für den „Verein zur
Hilfe in außerordent¬

lichen Notstandsfällen auf dem Lande . "
Durch Herrn Rektor Brügel in Nagold
empfangen den Ertrag eines Kirchen-
Konzerks mit 34 ^ 70 Herzlichen
Dank allen Gebern . Besonderen Dank
den Herren und Damen , welche das
Kirchen -Konzert veranstaltet und dabei
mitgewirkt haben.

Warth,  d . 15. Aug . 1893.
G . Ströle,  Pfr.

Nagold.

Lehrergesangverem
für den ganzen Bezirk:

Samstag den 19 . August
in Ebhaufe « , Beginn nachm. 3 Uhr
im „ Waldhorn ." Vorbereitung zur
Bez .- Schul - Vers , den 28 . Aug . in
Altensteig . Dölker . Steiule.

W i l d b e r g.

Knecht-Gesuch.
Einen tüchtigen Oekonomieknecht sucht

zum sofortigen Eintritt sowie einen
kräftigen

Lehrjungen,
welcher die Müllerei erlernen will,

Widmaier , zur Mittelmühle.

Amtliche und Privnt -Bekanntmachungen.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter hat eine große Aus¬
wahl in

neuen Rllern,
von 100 — 900 Liter.

Krichbaum , Küfer.

Doppel-Fal^ legel
mit doppeltem Falz an Kops und
Seite unter Garantie für Wetterbe¬
ständigkeit,

la Mannheimer
Portland -Cement,

lufttrockene
Schlackensteine,

(blaue Vulkansteine eigenen Fabrikats)
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Emil Heorgii, Galw.

! ! Mltz M IckMW ! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne , haltbare Kleider , Uliter-
rock- und Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppiche sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden umgearbcitet . Muster gratis
und franco durch
Gebrüder Cohn , Ballenstedt a. H . Nr . 81.

O b e r j e t t i n g e n.
Zur bevorstehenden Schultheißenwahl

schlagen wir vor als einen tüchtigen
Mann:

LLmon kinäsrknsM , M.
Viele Wähler.

A l t e N st e i g.
Ein ordentlicher

Arbeiter
kann sofort emlreten bei

Zakob Frey , Schuhmacher.

Ein kräftiger
Lehrjuuge

oder ein aus der Lehre entlassener
Müller

kann sogleich eintieten bei
Mühlebesitzer Kayser

in Oberthalheim.

^Mll)
llaobpappvn , bester Qualität , in ver¬

schiedenen Sorten,
/ispkaltröstrsn für Abortleitungen,
l8oliorpnppen , Jsoliertafeln,
ttolroement , Dachtheer,
Onrbolineum für Holzanstrich.

Niottarä kkslSsr , S1ux11s .r1,
Asphalt - und Theer Produkten -Fabrik.

Tiegel »» -ösi

Nagold.

»

Aus Anlaß der bevorstehenden Kaiser¬
parade findet am

Sonntag den 20 . August,
nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus „ z . Traube " eine
Plenarversammlung

statt . Zu zahlreichem und präzisem Er¬
scheinen ladet ein der Ausschuß.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen -Kasse
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
8 . VI8HDL L 6o ., Ännnkvim

seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephanten-
Kaffee ."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. Vkostinlüsok x . Lo . kil. l.kll
I. Nonaüo „ „ „ „ >.70
k. kourdon „ „ „ „ >.8V
k. » ovvL ., „ „ „ 2 —

Durch eigene , nur uns bekannte
Brennmethode:

Kräftiger feiner Gefchmack.

Hroße Ersparnis.
Nur ächt in Packeten L V, , Vt und */»
Ko. mit Schutzmarke „Elephant " ver¬
sehen. Niederlage in Nagold bei

Ui. liettlvr und tt . !. ang , Konditor.



!Mts . .
Adler

^ ll x 0 1 ä.

s L 0I12 SI'̂ . -
Die hiesige 8tn <1tknpell6 gicbt kommenden Sonntag den 20 . d.
von nachm. 4 Uhr ab, im Garten des Hrn . Moser  z . schwarzen
ein Konzert , wozu hiemit sekundlichst eingeladen wird.

Mo8 « r , z. schw. Adler.
I «v « p . . Musikdirektor.

Oberamtsstadt Nagold.

Haus- öe Garten -Verkauf.
Die Erden des kürzlich verstorbenen Gottfried Roller , gem.

lsr!!r!!irl  Privatiers dahier , bieten aus dessen Verlassenschaftsmasse ein in noch
durchaus gutem baulichem Zustand befindliches

2itockig"S Wohnhaus mit Kniestock und Hinterhaus nebst Stallung
und einen daran anstoßenden schönen Gemüsegarten im Meßgehal
von 9 ar 94 gm.

Gcsamtanschlag 18000
zum Verkauf ans.

Das an ver sehr frequenten Staatsstraße nach Alteastsig und Freuden-
stadt in der Nähe des Stadt -Bahnhofs der Altenstciger Bahnlinie gelegene
Gebäude eignet sich sowohl für einen Privatmannn als auch zu jedwedem Ge¬
schäftshaus . Der hübsche Garten könnte event . als Bauplatz verwendet werden.

Kaussliebhaber , welchen günstige Zahlungsbedingungen in Aussicht gestellt
werden , wollen sich gef. ins Benehmen setzen mit

Kassier I t iin in X » A« 1Ä.
Den 14 . An,rust 1893. _

Nagold.

Mosterei-Empfehlung.
Unsere Mosterei ist ausgestellt und kann von heute an benützt werden.
Zur fleißigen Benützung ladet freundlichst ein

Klein und Koch.
Nagold.

Fäffer-Berkauf.
Am nächsten Samstag den 19 . dieses verkaufe eine

größere Partie Fässer verschiedener Größe , wozu Liebhaber
!einlade.

Nagold,  16 . August 1893.
Aug . Reichert,

vknglei- in kbliau8kn
empfiehltL»locht« »,

feststehend und fahrbar neuester Konstruktion,

einzelne Preßspindeln u . Preßteile,

Dreschmaschinen
für Hand - und Göpelbetrieb,

Göpel,  feststehend und fahrbar,
neueste , leichtgehndste

^ utlii * vli 1»«̂ i nvii.
LrüvkeuxvaSe » , Vied v̂aKen,

Lüdeusvlineiäer , stählerne SeuEAku,
eiserne Zsilrollen.

Alles unter Garantie und billigen Preisen.

>'> vd

zweckmäß ig und billig und leicht herzustellen sind
Dächer_

aus Asphalt in Rollen aus der Fabrik von L. N . Lnllernsvi , in Beuel am
Rhein. Dieser Dach-Asphalt ist auch vorzüglich zum Bekleiden der Stalldecken
geeignet , um das Eindringen des Stallgeruchs in die oberen Räume zu ver¬
hüten . Vorrätig in Jselshausen bei 5od . loeülermnvn , Schieferdecker.

X LLK o 1 «l. !Sk

Mache meiner werten Kundschaft von h er nnv Umgebung die
erg. Mitteilung , daß mein Laden -Umbau nunmehr beendigt  ist
und der Verkauf wieder im früheren Lokale statifi ivet.

Mein rvLvLtvs und für kommende

Keröst- und Winter-Saison
mit dem Xvue8l « »t ausgestattetes 8 « rtrinvi »1 in den!
bekannten , von mir seither geführten Artikeln setzen mich in
den Stand , auch den ^ i»L« rÄv
rRLiLKvi » in jeder Hinsicht Genüge leisten zu können.

Um geneigten Zuspruch bittet

ZK llskmann köieksrl.
—H-H—-

Vorsicht beim Einkäufe von

Zacherlin,
(äieses 8lnunell8wei -t v̂irlrenllen AIi11el8 xeK . iecknrlei In8ek1en ).

Kunde : „ . . . . Warum reichen Sie mir
denn offenes Insektenpulver ? ? . . . Ich
habe doch „Zacherlin"  verlangt und
solches existirt bekanntlich nur in Flaschen!

— Offenes Pulver nehme ich nicht an . denn ich weiß gar gut,
daß es blos ein arger Mißbrauch  des mit Recht gerühmten Namens
„Zacherlin"  ist , wenn gewöhnliches Insektenpulver in Briefen , Düten
oder Schachteln für „ Zacherlin " ausgegeben wird . — Entweder geben
Sie mir eine versiegelte Flasche mit dem Namen „ Zacherl " - oder
mein Geld retour . Jrresühren  lasse ich mich nicht ! !"

In Nagold bei Herrn Hch. Gauß,
„ Alteusteig „ „ Chr. Burghard,
„ Haiterbach„ „ I . G- Gutekunst,
„ Herrenberg„ „ Fr. Zehnder,
„ Horb „ „ Mar Schubert.

Osxrnväst 1825. SexrLoäst 18L5.^ö1ni 86 ti 68  W3.3S6r.
von .Joli . in UtillrroiLN

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei Augenleiden und geschwächten
Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes Toilette -Mittel.
In Flacons ä 35 , 60 und 90 ^ s. Alleinige Niederlage für Nagold bei

llvli . klau 8 8.

Spar -Gelder
zu 4 ° /» (ohne Kündigung rückzahlbar zu
3 ° /o) in Beträgen bis 10,000 nimmt
jederzeit entgegen

die 8psr - L Vorsoliussdnnlc lVilddsd,
eingetragene Genossenschaft

m . vnbeschr . Haftpflicht.

Gesunde

wird für sofort gesucht.

0r . l. inljönmL >er , 8tuttgsrt , Königsbau.

M . Hebammen erhalten für Zuwei¬

sung 3 Belohnung.



-tb.

Nagold.

Nächsten Sonn¬
tag ven 2 « . Aug.

inorgcns 7 Uhr,
^Z -^ rückr das

ll«U>«iI-öl>rP
zur Neuling aus.

Antreten punkt 7 Uhr beim Magazin.
Das Kommando.

N a g o t d.
Junges fettes

Hammclsteisch
bei Jakob Häutzlrr . Metzger.

Weinessig,
garantiert acht , das Belte , was es darin
gibt — wird auch von Magenleidenden
vertragen — empfieh t lull ' gst

II . UnA.

N a g v l d.

Leder-Hreiönemm,
MH - L Winde-Memen
empfiehlt 6 . llauosr.

Nagold.
Wer hat etwas

Keller-Platz
zu vermieten? PH. Jung.

Nagold.

Eine smmdlichc Wohnung
samt Laden hat zu vermieten bis Mar¬
tini Johanna Lcyecle. Witwe.

Nagold.
Ein jüngerer , fleißiger

Arbeiter
wird sofort gesucht von

Louis Rcntschler, Wollspinnerei.

Nagold

Stallmagd -Gesuch.
Eine tüchtige Stallmagd findet Stelle

bis Martini bei gutem Lohn.
Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Ein zuverlässiges , fleißiges , nicht un¬

ter 18 Jahre altes Mädchen wird zur
Stütze der Hausfrau bei wenig Feld-
geschäft gesucht.

Bon wem ? — sagt die Redaktion.

Rohrdorf.

Küchenmagd-Hesuch.
Ein solides , fleißiges Mädchen im

Alter von 17 Jahren findet bis Mar¬
tini eine Stelle bei

E . Kemps , z. Mühle.

kenn - VsesinL ./

dW - N
»«ii ^ DM̂ riskung

Volksfest ruLLNklÄSlt/
uK .I - p.Ltüekru kadsn b»i

^berb .letrer .o,^ ,^
sivrivuri '.

Landwirtschaftlicher Befirks-Verein Nagold.
Herr Gartenbau -Inspektor Held  in Hohenheim wird am 20 . und 21.

August d. I . zwei Borrräge über ..Beerenkultur, " verbunden mit Schnitt - und
Vermehrungs -Demonstrationen , abhallen.

Der erste Vortrag findet
am Sonntag den 20 . August , nachmittags3 Uhr,

in Ebhauscn im „Waldhorn,"
der zweiic Vorirag

am Montag den 21 . August , nachmittags3 Uhr,
in Wildberg im „Hirsch" statt.

Bei der hohen Bedeutung der Beerenkultur für den mittleren und kleine¬
ren Landwirt darf ein zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitgliedcr erwartetwerden.

Die Herren L hrer werden zum B .such dieser Vorträge hiemit besonders
eingc ' oden.

Die Ortsbehörden wollen die Gemeindebaumwärter auf diese Vorträge
aufmerksam machen und denselben erforderlichenfalls Reiseentichädigung verwilligen.

Bei den Vvrträ . cn werden auch Fragen über „ Obstbau " beantwortet.
Nagold,  den August 1893 . Vereins -Vori 'land.

Oberamimann Vogt.

ll . klimtler, Uhnnachcr, ffg>K»I«I,
^lempsi hlt si tz zur Aa ' aqe von ^
^ eisklt-koliön Uau8-, ttolsis- unä 8iok6>'li6!i8- R
Mvoi-i-ieliwngkn, 76 >6pkion-Anlagen MM LIMWll!

8liM s !6lLtl ' >80tl6N Ukpsn . I
^6 Fenice Leit, IN- eil können bei mir und Herrn Kaüfm . Hermann!e i ch e i > hier ijngesel

Nagold.
Gebrauchte , gut erhaltene

FÄsser jeder Größe,
Jak . Harr.weiugrm, . Hai billigst ob -mgeben

Mehrere

Gähr -Bottiche,
ca. N 'O- 1z .' ie>  lallen '-, no h wie neu , sind zu veikaufen ui>d erteilt nähere

-er Obige.
Austnnst

lli a g o l d.

Nebst stets frischem

Wortland -KemenL ^
zu billigem Preise empfehlen wir best »
glasierte

LS Akilireugl-ütii-en US
für Kanalisationen , Wasser -, Abort
und Tnnstanlagen , sowie

KernenLrohren
IN allen Lichtweiten.

iLiutt VrvsvLvr,
Maurermeister.

Säge - unö Kobel - Werk,
VkorLdsim,

empfiehlt sich zur Lieferung von
Bauhölzern , Dielen ,Brettern , Lat¬
ten , gclrolk. n. gehobelten Riemenböden,
in allen Stärken, in Tannen-, Kiefern-, Cichen-
imd Buchenholz, gehobelten nnd profilirten

Futzsockeln , Zimmerthüren , Kehl-
Stäben , Zierleisten u . dergl.

Db " zn den billigsten Preisen . "MU

Kratuliere
dem Freih . v. Kechler 'schen Forstwart,
Herrn Raiber in Unterschwandorf , zu
seinem am 19. August statlfindenden
53 . Wiegenfest und bringe demselben
auf d.m Kaps ein dreifach donnerüdes
Hoch aus , welches am Buileiimiihles-
berg widechallt und in dcr Winterhalde
mit gedämpiter Stimme das Echo giebt,
mit dem Wunsche , daß er noch oft
mit Gesundheit sein Wiegenfest er¬
leben möchte.

Suchard - Kerccro
^ ill vorzüglicher Qualität.

Gaedke 'S Caeaopülver,
v . Houten 'S Caeaopülver,

E . O. Moser s Caeaopülver,
iu Toscn und offen,

empfiehlt bestens
Hell . 0UU88 , Cond , HiaAoIä.

Ebers  Hardt.
Guten

?sls 8tin3-kot« ein,
besonders empfehlendswcrt für Kranke,
verkauft literweise über die Straße , das
Liter zu I ^ 20

A . Hasclmaier,
_ _ Polizeidiener.
Gebrauchte , gut erhattenc runde

Weinfässer,
von 20 bis 300 vttr , werben billigst
abgegeben . Earl W n l z,

Alien stem.

Schnecken
kauft wieder fortwährend , 1000 Stück
zu 1 ^ 50 aber keine kleine,

Schieferdecker Tvchtermann
in Jselshansen. _

lieber»«! r«> Iwbeii!

Ät a g o r 0.
Eine schöne Auswahl

Messerwaren
empfehle zur gcfl. Abnahme.

Das Schleifen und Reparieren
kann nach Wunsch sofort besorgt werden.

Jakob Weber,  Messerschmied
beim Rathaus.

^oIudal8am -8eik « ,
besser als die Döring -Seife , nur SS ^
das Stück,
l-ilionmiloii - und Ksnäslgl ^osrin -Zoikv,

llasröl und llöinisvkvs Wassor
von Ostertag u. Gräter aus Stuttgart,

_ bei Obigem.
Nagol  d. sv . Gottesdienstes

Sonntag , 20 . Aug., 9 '/ , Uhr Pkü »^ :
1 /̂ , Uhr Christenlehre (Töchter) ; S Uhr
Misstonsstunde im Zellersaal . Don¬
nerstag , 24 . Aug., S '/r Uhr Feiertags-
predigt._

Gestorben:
Den 16 . Aug. : Emma Karoline , Kin¬

der led. Rosine Kathr. Koch, 8 M . 9
T . a. Beerb , den 18. Aug ., nach. 4 Uhr

/
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